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3153/J betreffend Ineffizienzen in der E-Wirtschaft (6), welche 

die AbgeClJ~clneten vJabl, Smolle und F,,-eLlliclE\ ","!In l<:"h IJE'Zf:'ll1lbeJ'-- t9ElB <:in 

mich richteten, darf ich vorerst auf die Einleitung der Beant-

Zu den einzelnen Punkten erlaube ich mir wie folgt Stellung zu 

nehmen: 

Die g~:0nannb:;m 1.00 1'-1:i_l1ionen Schilling \I-JLwelE"n nicht vor-, clt",'''-- Tau---

ernkraftwerke AG, sondern von der Osttiroler Kraftwerke ~G (OKG) 

in di t2 D:i_ s~ku!::;!'.:;:i_ on f2i r-,gE'!:JJ--Etcl-it. D,"tmi t soll E~I, f.:ic:I-Iäder-, und sonst_l qe 

Nachteile, die den b~troffenen Gemeinden im Zusammenhang mit 

Prcij eki: i E"I'-unq, Bau und Bet,,- i f-'!b df-'!!"; I<r- '::If t~'JE:J'- ke!:;; ent !;;tehf.o\1"I 'J <:11-" q E'--'-

golten werden. Eine Kostentraqunq durch die OKG entspräche dem 

elie Anlagekosten einfließen. 

Deckung im Preisgesetz. 
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Mc.'1nqel s ander-wei tiger Zust,:::\ndi g kei 1: kann ich Ihre Frage nur bf.~

züglich der Verbundgesellschaft und der Vorarlberger .Illwerke AG 

beantworten, die mehrheitlich im Eigentum des Bundes stehen. Die 

Beteiligungen dieser Gesellschaften sind den beiliegenden Zusam

menstellungen zu entnehmen. Zur Sinnhaftigkeit der Beteiligungen 

ist festzustellen, daß jede Beteiligung mit dem Unternehmenszweck 

der Muttergesellschaft in Verbindung steht. Im Zeitraum 1978 bis 

1987 haben bis auf die Verbund-Plan GmbH alle wesentlichen Be

teiligungen per Saldo positive Ergebnisse erwirtschaftet. Zur 

"Ve,""bl.lridplc":\n", die für ihre internationale Consult.ing-Tätigkeit. 

vorUbergehend freie Ingenieurleistungen der Kraftwerksgesell

schaften einsetzt und dadurch zu einer erheblichen Fixkostenent

lastung beiträgt, ist zu sagen, daß aufgetretene Verluste ledig

lich im Abrechnungsmodus begründet sind; das Ergebnis 1988 wird 

durch die Gewinnrealisierung infolge Endabrechnung von Großpro

jekten einen Abbau der aufgelaufenen Verluste bringen. 

Bei den Vorarlberger Illwerke AG-Beteiligungen handelt es sich um 

Gesellschaften im Fremdenverkehrsbereich, die durch die Mitbe

nUtzung von infrastrukturellen Anlagen, die dem Kra~twerksbetrieb 

dienen, ebenfalls namhafte Deckungsbeiträge erwirtschaften und 

damit der Muttergesellschaft helfen, ihre Fixkosten zu senken. 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß die Beteiligungen strom

kostenentlastend wirken. 

Grundsätzlich möchte ich festhalten, daß ich aufgrund der schon 

mehrmals erwähnten privatrechtlichen Organisation der Unternehmen 

in deren Geschäftsführung nicht eingreife und daher auch auf 

deren Beteiliqungspolitik nicht Einfluß nehme. 
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Generell werden Ausgaben, die nicht mit derStromerzeugung und 

-verteilung zusammenhängen, bei Preisverfahren nicht als Kosten 

anerkannt. Im konkreten Fall von Verbundgesellschaft und Vorarl

berger Illwerke AG gibt es nach den mir vorliegendeM Informati

onen kein~ Verlustzuweisungen. 

Ausgaben, die nicht mit der Stromerzeugung und ~verteilung zu

sammenhängen, werden bei Preisverfahren nicht als Kosten aner

kannt. 

Hier erlaube ich mir, auf die Beantwortung des Punktes 7 der 

Anfrage Nr. 3148/Jzu verweisen. 

3113/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 5

www.parlament.gv.at



.' . 

52 

ORGANISATION DES 
VERBUNDKONZERNS 

(Stand 1. 2. 1988) 

ÖSTERREICHISCHE 

Beilage zu Zl. 10.101/550-XI/A/la/88 

ELEKTRIZIT Ä TSWIRTSCHAFTS-AG 
(Verbundgesellschaft) . WIEN 
Grundkapital 3031 Mlo S· 1()C~ :'L,,(j 

SONDERGESELLSCHAFTEN 

ÖSTERR. DONAUKRAFTWERKE AG 
(DoKW). WIEN 
Grundkapital: 3.2621\.110. S 
BeteIligungsanteil: 9522 

ÖSTERR. DRAUKRAFTWERKE AG 
(ÖDK), KLAGENFURT 
Grundkapital: 3022.678Mio S 
Beteiligungsanteil : 51:: 

TAUERNKRAFTWERKE AG (TKW). 
SALZBURG 
Grundkapital: 331.560 Mi0. S 
Beteiligungsanteil: 91.465': 

VERBUNDKRAFT ELEKTRIZITÄTSWERKE 
GES.M.B.H. (VKG). WIEN 
Stammkapital 247.198 Mlo. S 
Beteiligungsanteil : 100" 
OSTTIROLER KRAFTWERKE GES.M.B.H. 
(OKG),INNSBRUCK 
Stammkapital: 3 1\.110. S 
Beteiligungsanteil. 51:·: 

ENNSKRAFTWERKE AG (EKW). STEYR 
Grundkapital: 46 Mio. S 
Beteiligungsanteil 50 

ÖSTERR.-BA YER KRAFTWERKE AG 
(ÖBK), SIMBACH-BRAUNAU 
Grundkapital: 80 Mlo. Otvl 
Beteiligungsanteil : 50': 

DONAUKRAFTWERK JOCHENSTEIN AG 
(DKJ). 
PASSAU-SCHÄRDING 
Grundkapital: 20 Mlo. DM 
Beteiligungsanteil' 50 
VORARLBERGER ILLWERKE AG (VIW). 
BREGENZ 
Grundkapital 440 rAiO S 
Der BeteJligungsanteJl der Republik 
Österreich von 70.161f3 wird we!lert1\:; 
von der lJerbundgesetlssl'aft treu!;andlQ 
verwaltet. 

SONSTIGE KAPITALBETEIlIGUNGEN 

GEMEINSCHAFTSKRAFTWERK TULLNER
FELD GES.M.BH. IGKT). ZWENTENDORF 
SICHll:Ilf..':P";li-;'I':,I.i.(1 S 
Bete lii Q'.Ji1·;;S(l·"'Ec,' SO 

GEMEINSCHAFTSKRAFTWERK STEIN 
GES.M.B.H. (GKS). WIEN. ST. PANTALEON
ERLA 
Stamn1kapl\a1 656000 S 
Beteil'Qungsanteii 50 

VERBUND-PLAN GES.M.B.H. (VPL). WIEN 
Stammkapltat· 18 Mlo. S 
BeteJilgungsanteJl 50 

STUDIENGESELLSCHAFT WESTTIROL 
GES.M.B.H. (StW). INNSBRUCK 
Swmmkcl[!ltal S I.~IO S 
l3eteJilllIH!(:S;jll:'~lt SO 

LESTIN & CO .. TAUCH-. BERGUNGS- UND 
SPRENGUNTERNEHMEN GES.M.B.H .. WIEN 
Stamrnkaplta! 2 Mio S 
BeleitlgungsanleJl. 17.65 

ÖSTERREICHISCHES 
FORSCHUNGSZENTRUM SEIBERS DORF . 
WIEN 
Stammkapital' 648 Mlo. S 
BeteJligungsanteil: 2.315 

AUSTRO KOHLE KONTOR GES.M.B.H. 
(AKO). WIEN 
Stilmmkapltal 500000 S 
8eloll1gungsanteil 30 

CONSENS GESELLSCHAFT FÜR 
KOMMUNIKATIONSWESEN GES:M.B.H .. 
WIEN 
Starnmkap1ta! 900000 S 
BeteJllgungsantell' 60 • 

ÖSTERR.-5CHWEIZERISCHES 
STUDIENI<ONSORTIUM GRENZKRAFTWERK 
INN (GKI), ZERNEZ (Schweiz) 
6e;eillgungsante!i 36 

! 
! 
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22 \'1\\' 1987 Göchiift,;herichr 

Beteiligungsgesellschaften 

Illwerke Gaststätten-Betriebsgesellschaft m.b.H. Clq..!elbLtn,1 des 

Unternehmens ist der Betrieh der im Eigentum der \'1\\' ~tehenden 

Gastgewerbeberriehe samt allen damit :usallllllenhiinl.!ellden Aufl.!ahen, 

unter anderem auch der A.n- und Abtransl'orr der C;;iste, 

Das Stammkapital betr~igt S 500000,-, 
Im Sommer 1987 erfolgten im Rahmen einer CeneLlisanierung 

des Bergstationsgebiiudes der Ctllmerbahn Sektilln IllIer L :mhlll lInll die 

Erweiterung des Panorama-Restaurants Grüneck, D~b ~lrchitl'kronisch 
gelungene Restaurant mit Sonnentl'rrassl' fin,kt hI'Slln,il'rl'n Ankl:1I1.l.!, 

D~m Architekten Herrn Dipl.-Ing, Lell['uld K~llIfm~lJ1n, ,kr sclll)n mit dem 

neuen Restaurant Silvrettasee auf der Bielerhöhe für ,lie \1\\' einen Be\\'eis 

für zeitgemäßes Bauen lieferte, gelang es, Funktionalitiit und Behaglichkeit 

in Harmonie :u vereinigen. Die ersten Betrieb~ergebnisse bl'st;itigen die 
Richtigkeit der Investition nm GI. 25 ~li11ioncn Schilling, 

Für die \'I\\", die mit ihren Fremdel1\'erkehrsanlagen auf der Bielerhöhe, 

am Lünersee und auf dem Colm einem hreiten Publikulll Frei:l'it

vergnügen zu familienfreundlichen Preisen ermliglicht, ist das neul' 

Panorama-Restaurant Grünl'ck ein \\'eiterer Schrirr im Bestrehen, die 

Giiste besser betreuen :u binnen" 

Illwerke Seilbahn-Betriebsgesellschaft m.b.H. Gegenstand dieses 

Unternehmens ist der Betriel~ der im Eigentum der \'1\\' ,lb Kon:cssioniirin 

stehenden Seilbahnen: 

Standseilbahn Partenen-Trominier (\ 'ermunrl~ahn), ~LlI1,beilhtlm 

Latschau-Golm (Gnlmerhahn), ~eil ;cI1\\'ehehahn ~chanl'nLt!.!;1J1r-Llincrsl'l' 

(Lünerseebahn), Seilsch\\·t+ehahn Partcnel1-1iltalllllnt (1~1j;1I111lIlthahn), 

Sesselbahn Latschall-Matsc!1\\it:, Hürrellkol'thdm llllli \'ierer-Sösdhahn 

tvlatschwit::-Grüneck; ferner Jer fktrich \'on Schlq'I~litt"1l ~\ \\\il' \"on 

Unternehmungen aller Art, die dem Gesdbchatr~:\\'ecke mitrelb;lr oder 

unmittelbar dienen oder sonst err"orderlich ~inll. 

Das Stanunbpital betrügt :3 5l\~ (\\', --" 
Mit dem Umbau lInd der En\·eiterunl.! dö P~lIl\lralll;l-Re~raur,lJ1ts 

Grüneck \\"lIrden das gesamte Berg~tatil)J1Sl.!ehillJe ller ~::;llllllt'rhdm 

Sektion II adaptiert und die Bt'rriel'~I-:iume 'l)\\1I: \\'erbtiitrel1 

modernisiert, eine Pisrenfahr:euggm'll.!t' errichter lln,1 ~lI1sl~rechen,le 

Personalunterkünfte geschaffen, Die Ergeh1i~se beieIer C;l'~e1bch,ltrt'n 

werden in die Erfolg~rt'chnllng der \1\\' iihert1nmmen ul1,1 ~in,l im 

RohüberschuB \'errcchnl'r. 
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